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Nur Kuriositätswert.
, Die naive Unzulänglichkeit solcher Novellen,wie sie der Band „Ans heiliger Nach t-f<von Robert Ehret ( im Heitz-Verlag. Leipzig,Straßburg. Zürich. 232 Seiten. Preis geh . Jl .M. 3 .— '1enthält , ist eigentlich entwaffnend- Als ich jungwar, gab es larmovant tendenziöse Weihnachts¬geschichten dieser Sorte in den Leihtraktätchenunsrer Volksschulbücherei . Daß etwas Derartigesheut noch als ernsthaft gemeinte Literatur gedrucktwird, hat schlechthin Kuriositätswert Da gespen¬stern alle die billigen, biederen Figuren und Re¬quisiten des rührseligen Kindertheaters , mit musi¬kalischer Untermalung durch Drehorgel und Moral¬pauke . Der verstoßene Sohn taucht just am Weih¬nachtsabend wieder auf, der armen Waise stirbtiust, am Weihnachtsabend die Mutter , der Wildererstößt just in der Heiligen Nacht ™it dem Försterzusammen , der ihm einst die Geliebte abspenstigmachte. Und auch der Stil d'er Erzählungen ent¬spricht völlig ihrer Banalität und Vereta.ubtheit,hat all © UnarUu einer papiemen. gestalt- and ge¬haltlosen , wohlfeil und kindisch bildlichen oderauch geradezu falschen Diktion.
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Nur Kuriositätswert.
_ Die naive Unzulänglichkeit solcher Novellen,

wie sie der Band „Aus heiliger Nacht“
von Robert Ehret ( im Heitz-Verlag. Leipzig,Straßbnrg. Zürich . 232 Seiten. Preis geb . Jl . ti. 3 -— 1enthält , ist eigentlich entwaffnend- Als ich jungwar, gab es . larmoyant tendenziöse Weihnachts-
geschichten dieser Sorte in den Leihtraktätchen
unsrer Volksschulbücherei . Daß etwas Derartigeslieut noch als ernsthaft gemeinte Literatur gedrucktwird, hat schlechthin Kuriositätswert. Da gespen¬stern alle die billigen, biederen Figuren und Re¬
quisiten des rührseligen Kindertheaters, mit musi¬
kalischer Untermalung durch Drehorgel und Moral¬
pauke . Der verstoßene Sohn taucht just am Weih¬
nachtsabend wieder auf, der armen Waise stirbt
inst, am Weihnachtsabend die Mutter , der Wildererstößt just , in der Heiligen Nacht ' ^ it dem Förster
zusammen , der ihm einst die Geliebte abspenstigmachte. Und auch der Stil der Erzählungen ent¬
spricht. völlig ihrer Banalität und Veretaubtheit,hat alle Unart °n einer papierneu. gestalt- und ge¬haltlosen, wohlfeil und kindisch bildlichen oder
auch geradezu falschen Diktion.

M. H.

l " '

: : *v; ä .• 'x.yAcrpf
SUiS
!*•***.

1 2m

hl .*”.'

■c"

fr * *.

OC N5

y.
Wtflv:

wr.' r 'f

•ri i vi ' .‘tlJi■*ÄSÄH*5¥<r

m * 9

• • ©

3-
K »*». r\

9- tu

sS*.< 3*

HiM'

asess

■WW- , -

-wm

zm
I A


	Seite 5
	[Seite]

